
  

  
   
Überall auf der Welt spielen die Menschen und ihre Kinder hunderte von Spielen. Einige sind 

über die Jahrhunderte hinweg durch alle Kulturen gewandert und haben sich in verschiedenen 

Varianten erhalten, andere sind nur in bestimmten Ländern zu finden, erfreuen sich dort aber 

einer umso größeren Beliebtheit.  

Oftmals sind es auch einfach die äußeren Umstände, die die Entwicklung gewisser Spielarten 

begünstigen. In Afrika findet man daher häufig das Prinzip: Schlicht und Simpel. Aufwendige 

Spielbretter oder -figuren können sich die meisten Einwohner dieses Kontinentes nicht kaufen. 

Folglich müssen alle benötigten Dinge (z.B. Steine oder Stöcke) in der Umgebung zu finden 

sein. Und ein Spielfeld ist ebenfalls schnell in den Sand gemalt. Fehlt nur noch eine Spielidee. 

Doch Phantasie haben die Kinder in Afrika mehr als genug.  

Alle hier vorgestellten Spiele haben somit eines gemeinsam: Sie lassen sich mit einfachsten 

Mitteln herstellen und spielen - egal ob Drinnen oder Draußen. Die Spielfelder werden entweder 

auf ein großes Blatt Papier gemalt oder in den Sand gezeichnet. Hierzulande gibt es gleichmäßig 

geformte Deko- oder Glassteine in Baumärkten zu kaufen, mit denen sich gut spielen lässt.    
  

  
das Ratespiel - für 2 (bis 4) Spieler Material: 

je 2 Steine für jeden Spieler (einer muss so klein 

sein, dass man ihn in der geschlossenen Hand 

halten kann, ohne dass es zu sehen ist) 

Vorbereitung:  
Als erstes zeichnet man ein Spielfeld aus 
ungefähr 10 Kreisen. Für jeden Spieler kommt 
dann noch ein Viereck hinzu. (siehe Skizze) 
Davor setzen sich die Spieler. Das Viereck ist ihr 
„Haus“. Dort hinein kommt der größere Stein.  

Beide Spieler versuchen als erstes, den kleinen Stein so genau wie möglich in die Mitte zu 

werfen. Wer am nächsten dran ist, beginnt das Spiel und darf zuerst raten. Spielregeln:  

Nun versteckt der andere Spieler seinen kleinen Stein hinter dem Rücken in einer Hand und hält 
dann beide Fäuste nach vorn. Hat der erste Spieler die richtige Hand erraten, darf er seinen großen 
Stein  
in den ersten Kreis setzen und noch einmal raten. Bei jedem richtigen Rateversuch, setzt er seinen 
Stein in den nächsten Kreis.  
Hat er auf die leere Hand getippt, ist der andere Spieler an der Reihe.  

Gewonnen hat, wessen Stein zuerst die Mitte erreicht hat.  

Variante: Das Spiel lässt sich auch mit drei oder vier Personen spielen. In diesem Fall rät man immer 
beim Nachbarn oder dem gegenüber sitzenden Spieler. 

Hallo ihr Lieben!     

Ich hoffe ihr seid alle gesund und fleißig. Sollte es euch irgendwann einmal langweilig sein, schicke  

ich euch ein paar Tipps,(alles zum Thema Afrika, dass ist ja unserer Projekt)wie man eure lange Weile  

schnell vertreiben kann. Ich hoffe ihr habt Spaß dabei  und ich melde mich bald wieder.    

Bleibt alle gesund, eure Sona   


